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Berlin, vom 11. November. — Der außerordent⸗ 


liche Geſaudte und bevollmächtigte Miniſter Sr. Majeſtät 


N 


Habenen e Toaſt, ſich erboben und 
Aachen! — Dei kretberbrbbten N . 
werbreichen und gastfreundlichen Aachen! — Das ſchlechte 


den 1 


Inſpektor un 


und Geſang, 


3. November 1838. 
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Wetter verhinderte, daß der Prim nach beendiatem 
Kahle durch die feſtlich erleuchteten. Stoaßen fuhr. 
Se. Koͤnigl. Hoheit begaben ſich daher direkt nach dem 
Theater, wo Sie mit dem lebhafteſten Jubel und un⸗ 
ter Anſtimmung eines patriotiſchen Liedes, in das die 
ganze Verſammlung mit einſtitamte, empfangen wurden, 
nahmen in einer fuͤre Sie geſchmackvoll eingerich enten 
großen Loge, zur Rechten den Regierungs- Praͤſidenten, 
zur Linken den Obet⸗Buͤrgermeiſter, Platz, und geruhten, 
der Vorſtellung (Weber's Oberon) bis zu Ende beizu⸗ 
wohnen. — Heute Morgen nahmen Se. Koͤnigl. Hoh. 
die Gamsld Sammlung des Regierungsraths Krüger in 
„Augenſchein, und begaben ſich von hier nach dem Dome, 
wb Hoͤchſtdieſelben von der Geiſtlichkeit ewpfangen und 
ehrerdietigſt eingeladen wurden, dieſes herrliche Gebaͤude 
mit ſeinen vielen heiligen und hiſtoriſchen Denkwaͤlern 
zu beſichtigen. Hierauf nahmen Hoͤchſtdieſelden nech 
die Tuch Fabrik den Herrn keneter und die Na⸗ 
del Fabrik des Herrn Paſtor zu Burtſcheid in Au⸗ 
genfebrit (die Kurze der Zeit verhinderte den Beſuch 
der Maſchinen Fabrik der Herren Nelleſſen und Dobbo), 


und fuhren ſodann nah Eupen, wo der Prinz ebenfalls 


auf das feſtlichſte empfangen wurde. Gleich nach der 


gegen 7% uh Abende von dort erfolgten Ruͤckkehr 
brachten unter Anfuͤhrungeudes Fabrikanten Hrn. Ibels⸗ 
als Präſtdenten des Nahe der Gewerbverſtändigen dig 
„Aachener Fabrik⸗Arbeiter und Handwerker aller Klaſſen, 
an deren Spitze ſich auf Einladung der ſelben der com“ 


miſſariſche Polizei Direktor Schnabel, fo wie der Polizei 
die abriden Moltzei⸗-Commiſſarien geſtellt 
oͤntgl. Hoheit einen Fackelzug mit Muſie 
Beſang, Ein don zweien Buͤrgern überc echtes 
Gebicht, ſo wie die Akußerungen des Präſidenten Ibeſs, 


harten, So. 


daß) dteſe Vereinigung mit der Polizei⸗Behoͤrde den 
Sinn jener Arbetter für Recht, und Ordnung, ſo wie 
ihre Achtung fuͤr die mir der Handhabung. 


ö derſelben 
beauftragten Behörden bekunden ſolle, wurden von dem 


Prinzen aufudas huldreichſte? aufgenommen. Der ſeſt⸗ 


ſiche Zug entfernte ſich darauf mit einem dreimaligem 
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zu Theil gewordene Aufnahme unter. 
dankte, daß ihm der Abſchied von d 
wahrhaft 


ter Beifuͤgung eines Geſchenks von 40 Friedrichsd'or für 
die Armen zuſtellen ließen „autet alſo : „Ich aüberfshiche 
Ihnen beikommende Summe zur Vertheilung unter die 
hieſigen Orts: Armen, und kann auch bei Meinem Abſchiede 
von Aachens Bewohnern nicht anders als mit gerührtem 
Herzen auf die von denſelben Mir zu Theil gewordenen 
vielfachen Beweiſe von Liebe und Anhaͤnglichkeit zuruͤck⸗ 
blicken. Mit Meinem herzlichſten Dank, dafür verbinde 
Ich die Verſicherung, daß Mein Aufenthalt in Aachen 
Mit immer Gegenſtand einer angenehmen Erinnerung 
ſeyn wird, und daß Ich an der Wohlfahrt dieſer Stadt, 
von deren regen Gewerbthaͤtigkeit Ich ſo erfreuliche Er- 
folge geſehen habe, jederzeit den herzlichſten Antheil neh⸗ 
men, und ihr Meine beſten Wünſche widmen werde, 
Aachen, am 4 November 1833. Friedrich Wal⸗ 
helm, Kronprinz. An den Ober⸗Bürgermeiſter Heryn 
Emundts.“ He. rein 
Herr v. Arnim und der Graf v. Dietrichſtein, wo⸗ 
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von 


Ordre vom 24ſten 
Oberſt und 


voriges Ereigniß, welches hier in Koblenz die Aufmerkſamkeit 
uin dem), zum hieſigen Reg ierungsbezirke gehörigen, Orte 
Neuendorf zugetragen. Vor einig 


Im Manis unt dude 


echten Se“ Königl. Hohelf nicht einig; doch kamen ſie dari 


deſſen Bewohnern, 
werde. Das Schreiben, das Se. K. 
Hoheit vor Ihrer Abreiſe dem Ober» Buͤrgermeiſter un 


— . 2 


bat auf ſtellte ſich ſtarkes Erbe, 
6 rar ſchleuniger Tod erfolgte. 
waͤhrte nicht lange, ſo erkrankten auch nacheinander der 
Verſtorbenen vier Kinder (zuerſt ein Gjähriges, dann 
ein 4jaͤhriges, 2'4jähriges und zuletzt das 14jaͤhrige 
Maͤdchen). An ärztlicher Huͤlfe fehlte es hier keines- 


Mann, 


dieſen 


are 


Odef ſa, vom 22. October. — Geſtern fruͤh "traf 
der außerordentliche Botſchafter der Ottomaniſchen Pforte 
in St. Petersburg, Achmet Paſcha, hier ein nachdem 


iſt von dem erſten Dragan, 
11 beſte 


„Zeitungen enthalten folgende Kaiſer 


„Krakauer Dioeeſe, obgleich er vermoͤge Unſerer Gnade 


Polen, + 5 
ſondern vielmehr, wie zur Kenntniß der Regietung ge 


verboten fepn.,. At; J. DU Biztvoltung der bierdäre 


dtp Bu“ Echt ee 


Paste Präfte un Mmeantac des dre 
Hm. arſchau und 


ordnung, die in das Geſetzbuch aufzunehmen ist, ſe 
die mit der Veranlaſſung der weiteren, zur Ausfuͤh⸗ 


Der ehemalige Profeſſor 
e e Univerſität, Herr Alexander Maciejowski, 
kannt durch fein Werk über die 

ſchen Voͤlkerſchaſten, iſt dum Richter am 
iſter Inſtanz der Wojewodſchaft Maſovien ernannt 
W ee 5 255 
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Wien, vom 30. October. — Der Courierwechſel 
mit Paris und Perersburg iſt ſehr lebhaft. Man glaubt, 
daß beſonders die brientaliſthen Angelegenheiten die Sen⸗ 
dung ſo bieler Courier veranlaſſen. Auch moͤgen die 
Angelegenheiten Spaniens dazu beitragen. Die letzte 
Poſt aus Könftantinopel lautete freilich ſehr befriedigend, 
es liegt aber fo viel gefährlicher Zündſtoff in der Tuͤrkei 
aufgehaͤuft, daß man ſich nicht wundern duͤrfte, ſie in 
Einem Augenblicke von der groͤßten Stille zu den außer⸗ 
ordentlichſten Ereigniſſen uͤbergehn zu ſehen. Keinem 
Einſichtsvollen entgeht dies, und unſere Staatstnaͤnner 
ſcheinen daher im Voraus uͤber jeden moͤglichen Fall 
Verabredung treffen zu wollen; daher die Beſprechungen 
und Verſtändigungen mit den andern Kabinetten. 
Ereigniſſe auf Kandig find nicht ohne Wichtigkeit, fe 


zeugen von dem Fiskal⸗Syſteme Mehemed Ali's, das 
den übrigen der Pforte abgetrotzten i 


auch in Syrien und 
Provinzen feine Früchte tragen wird. Man kann nicht 
läugnen, daß die Verwaltung des Sultans druckend iſt, 
aber gezen die ſyſtematiſchen Erpreſſungen des Vice⸗ 
Koͤnigs iſt ſie ein Kinderſpiel. Die Engländer und 
Franzoſen werden bald erführen, was ſie durch den ver⸗ 
Anderten Beſitzſtand in Aſien geivo 


ande nnen haben, beſonders 
die Engländer, dir keine Freunde, von fremden Mono⸗ 
pollen find, Die Franzosen genießen noch einige Vor⸗ 
"teile, weil fa f alle intellektuellen Krafte, die in Aegyp⸗ 
ten ſich zu kührei beginnen, durch Frürzoſen geleitet, 
und die meiſten Bestellungen für den Bedarf des Arabi⸗ 
ſchen Heeres und der Seemacht in 
werden. Die E liſchen, Haadelsleute in der Levante 


Frankreich gemacht 


| 1 keine Freunde Mehemed Ars; es ſollen bereits in 
DVondon bittere Beſchwerden über die ruͤckßehtoloſe Des 


1 Eugliſcher Unterthanen in Syrien geführt 
worden fein, Unlengbar iſt dies mit eine Folge des 
jeßigen inconſequenten, Brittiſchet Syſtems, uberall die 
Hande im Spiel haben, aber n Lütſchieden 
deln zu wollen Hötte man entweder Mehemed Ali für 


Die 


irgents entſchleden han zu 


Poſten zum Nachfolger hab 


en werde, iſt durchaus ohne 
Grund. 92 hr 81 
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Venedig, vom 30. October. — Es heißt, das vers 
einigte Franzoͤſiſche und Engliſche Geſchwader in der 
Levante werde vor der Inſel Poros uͤderwintern. — 
Es beſtaͤtigt ſich leider die Nachricht, daß der Oeſter⸗ 
reichiſche Conſul von den Inſurgenten auf Cypern auf 
eine grauſame Weiſe ermordet worden. BR 
ee de 0 80 
Munchen, vom 3. November. — Se. Majeſtaͤt 
der Koͤnig haben den Koͤnigl. Griechiſchen Staatsrath 
und Gefandten am hieſigen Hofe, Fuͤrſten Karadja, zu 
empfangen und das Beglaubigungsſchreiben deſſelben ent⸗ 
gegenzunehmen geruht. Der Koͤniol. Griechiſche Ger 
ſandte hatte bei diefer Gelegenheit die Ehre, Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt dem Koͤnige von Baiern eim Namen Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs von Griechenland? das Großkreuz; vom 
Königl. Griechiſchen Ordenedes Erloͤſers zu uͤberreichen. 
Dem RNuͤrnberger Cotreſpondenten zufolge, 
haben Se. Majeſtaͤt der König. von Baiern die Do⸗ 
maine Stauffenberg im Unter- Donau, Kroiſe dem Stgaks⸗ 
miniſter des Innern, Fuͤrſten von Oettingen Waller ſtein, 
zu verleihen geruht . pm) und kun 
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Darmſtadt, vom 3. November — Das Großher⸗ 
zogliche Heſſiſche Edikt wegen Auflöſung der Stande; 
Verſammlung befagt, daß unverzüglich neue Wahlen für 
die zweite Katumer angentbnet werden ſollen. In der 
Großherzogl. Verkündigung, die Auflöjung der Stoͤnde⸗ 
Verſammlung betreffend, heißt es unter Anderm: „Wir 
haben uns zu Unſerem Bedauern gehöthige geſehen, die 
am 6. December volthen Jahres eröffnete Staͤndever 
ſammlung, in Gemäßheit der uns nach Art. 63 der 
Verfaſſungs⸗Urkunde zuſtehenden Beſugniß, durch- Unſer 
Edikt vom Heutigen aufzulöſen.“ Indem, Wir „viele 
Maßbegel verkuͤnden, fühlen Wir das Beduͤrfniß, auch 
die Grunde derfelben darzulegen, damit Unſer getreues 
Volk daraus die Ueberzeugung ſchöpfen möge, daß dieſer 
Landtag ſeinen Zweck gänzlich verfehlt hatte, und auch 
in ſeiner Fortdauer keine, das wahre Wohl des Landes 
befoͤrdernoe, Reſultuke geliefert haben würde, © Schon 
vor Eröffnung dieſes Landtages war es Uns ſchmerzlich, 
bemerken, daß! die Wahlen zu der zweiten landſtaͤn⸗ 


N 


diſchen Kammer zum Thelle“ nicht aus dem unbefangen 
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gen freien Willen Unſers treuen Volkes hervorgegangen neuer Wahlen fe die zwelte Kam er ber Stände 70 
waren, und daß, während don Seiten Unſerer Behoͤr, befohlen, und erwarten von Unſeren, getreuen Unterthaz 
den auch ſelbſt der Schein irgend einer Beſchraͤnkung nen und ihrer unbefangenen Würdigung der wahren 
der Wahlfreiheit ſorgfaͤltig vermieden wurde, in mehre- Zntereſſen des Landes, daß dieſenigem unter ihnen, welch 
ren Bezircken durch Verdächtigung redlicher, mit Fürſt zu den neuen Wahlen mitzuwirken haben, fich; von allem 
und Volk es wahrhaft wohlmeinender Staatsbürger, Partei⸗Einſluſſe frei erhalten, und von ihrem Wahlrechtz 
durch zudringliche Empfehlung von Männern, deren Ge, einen ſolchen Gebrauch machen werden, daß aus ihren 
ſinnungen nur ein ſeindſeliges Benehmen gegen Unſere Wahlen eine Kammer hervorgehe, welche ee 
Regierung erwarten ließen, gleichviel ob fie den Waͤh⸗ fuͤllung ihrer landſtaͤndiſchen Pflichten auch die Unſeren 
lern bekannt waren, und ſich Anſpruͤche auf ihr Ver, verfaſſungsmaͤßigen Rechten ſchuldige Achtung verbinde 
trauen erworben hatten oder nicht, durch Rafſätze in und des vertrauensvollen Benehmens fähig iſt, von 
Tagesblättern und durch muͤndliche und ſchriftliche In- welchem allein gluͤcklichere Erfolge erwartet werden. 
ſinuationen von einer Partei auf die Wahlen zur zwel- konnen.“ ı F SR ARE: 
ten Kammer ein unerlaubter Einfluß verſucht, und zum 1 ee 
Theil mit Erfolg ausgeübt worden war. Kennten Uns Emden, vom 2. November. — Der gectrige bank 
auch dieſe betrübenden Wahrnehmungen zu der Erwar- verſetzte alle Einwohner, unjerer Stadt in denz größten 
tung nicht berechtigen, daß alle Mitglieder der zweiten Schrecken. Bei einem fuͤrchterlichen Stürme aus Weſt 
Kammer ihre Stellung erkennen, und nur die Befoͤr- Nord-Weſt trat ſchon nach 10 Uhr Abends das Waſſer 
derung des Wohls Unſerer getreuen Unterthanen als uͤber die Kajung, obwohl erſt gegen 3½ Uhr Nachts 
ihre einzige, im Vereine mit der Regierung zu loͤſende die hohe Fluthzeit war, und ſties bis 27½ Uhr zu einer 
Aufgabe betrachten wuͤrden, ſo glauben Wir dieſes doch ſo außeroddentlichen Höhe, daß man. mit banger Beſorg⸗ 
von der Mehrheit der Mitglieder dieſer Kammer erwar- niß einem zweiten Schreckens⸗Tage entgegenſah, wie wir 
ten zu durfen und in dieſer Hoffnung richteten Wir in ihn vom 3. auf den 4. Februar 1825 eilebten, Nachts 
der Rede, womit Wir dieſen Landtag eröffneten, an die gegen 2% Uhr war der Sturm am heftigſten und man 
Stände die väterlichen Worte, daß Wir von ihnen jenes ſah die Luft einige Male vom Blitz erleuchtet und hoͤrte 
Zutrauen und Entgegenkommen erwarteten, wodurch die auch entfernt Donnerſchlage. Die furchtbarſten Wellen 
gluͤckliche Eintracht zwiſchen Regierung und Regierten peitſchten das Waſſer durch die meiſten Straßen, der 
erhalten werde. Unſere Hoffnung iſt leider nicht in Er- Stadt, welches an dem Straßenpflaſter und in den 
fuͤlung gegangen! Athmete ſchon- die Adreſſe, welche Haͤuſern vielen Schaden anrichtetez vornehmlich iſt in 
die zweite Kammer als Antwort auf die Thronrede an der Gegend der Oſter-Piepe und des neuen Sybls das 
Uns richtete, nicht jenen Geiſt des Vertrauens, womit Pflaſter ganz zerſtoͤrt worden; an anderen Stellen, 
Wit Unſern Staͤnden entgegen gekommen waren, und namentlich der Boltenthors-Piepe und in der Gegend 
konnte ſchon deren Ton und theilweiſe tadelnswerther des Bollwerks find. tiefe Löcher gewählt. Der in den 
Inhalt nicht ungeruͤgt bleiben, ſo mußten noch viel „Häuſern angerichtete Schaden iſt um fo bedeutender, da 
mehr die Grundfäge, welche im Verlaufe dieſes Landta⸗ die meisten Einwohner durch dieſe ploͤtzliche Ueberſchwenm⸗ 
ges das Gemeingut der Mehrheit dex, Mitglieder der mung, zu welcher wenig Vorzeichen vorhanden waren, 
zweiten Kammer wurden, Uns die Ueberzeugung gewaͤh- indem der Sturm erſt amn fruhen Morgen des geſtrigen 
ren, daß dieſe weder Unſere verfaſſungsmaͤßigen Rechte, Tages ſich aufmachte, Aberraſcht wurden, und bas ſchnell 
noch die Grenzen ihrer Befugniſſe anzuerkennen und zu Anwachſen des Waſſepſtandes ihnen kaum Zeit ließ, ihre 
achten geneigt ſey. Wir erkennen ubrigens das wuͤr, Vorraͤthe aus den Kellern, und ihre Möbeln aus dem 
dige Benehmen maticher Mitglieder der zweiten Kam Parterre ins zweite Stockwerk zu ſchaffen. Der Walı 
mer, welche ihre Unabhängigkeit und Freimuͤthigkeit zu ſerſtand war nur 2 Fuß niedriger, als bei der hoͤchſten 
behaupten wußten, ohne an den oben bezeichneten. Be, Fluch dieſes Jahrhunderts, der vom 3. bis 4, Februar 
ſtrebungen der Mehrheit: Theil zu nehmen, gerne an 1825. — Dieſen, Mittag ging, die Fluth zwar wieder 
und laſſen demſelben volle Gerechtigkeit widerfahren. uber die Kajung des Delfts, und trat bis bicht an die 
So wie Wir ſchon im Vel laufe der bisherigen landſtaͤn- „Häuſer; ſie erreichte jedoch keine Sole, Höhe, um. fer 
diſchen. Verhandlungen denjenigen von den Kammern an neren Schaden anzurichten, * Von Beichblüchen und 
Uns gebrachten Anträgen, aus deren Verwirklichung Wir ſonſtigen Ungluͤcken hat man bis heute Abend noch 
Uns wahrhafte Vortheile Air Unſere geliebten Untertha- nichts vernommen. B a a ee 
nen mit Zuverſicht verſprechen konnten, die geeignete DE I eg . 
Beruͤckſichtigung bereits gewibmet, haben, ſo werden Wir 7 r an RW i ch. 5 1 N 
auch die Zwiſchenzeit bis zu dem Zuſammentritte der Paris, vom 2. November. — Vorgeſtern Abend 
Stände benutzen laſſen, um in Anſehung ſolcher. Des wohnten die Koͤnigin der Franzoſen und der König und 
ſchleiſſe jener Kategorie, uͤber welche die förmlichen An⸗ die Koͤnigin, der Belgier der Vorſtellung in dem Ita; 
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träge noch nicht an Uns gelangt ſiud, die erforderlichen lieniſchen Theater- bei. DEV 


Einleitungen zur Exfuͤllung aller gerechten „und billigen „Ein hieſiges Blatt enthöͤlt Folgendes; „Der Kufftand 
Wuͤnſche zu treffen. Wir haben bereits die Vornahme zu Gunſten Dom Carlos ſcheint 8 gesch 5 f main; 
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wan ſpricht won ‚großen een Alt Cafiliend 
Die Borbeauper Zeitung n, welche in der Regel nur 
r die Liberalen günſtige Nachrichten geben, legen Be; 
igniſſe züber die Unzulänglichkeit der gegen die inſur⸗ 
item. / Jropingen zu Gebote ſtehenden Mittel an den 
{ 9 So wie die Truppen eine Stadt verlaſſen haben, 
bemächtigen ſich die Anhänger, des Don Carlos derfels 
ben, Das Geruͤcht von dem Erſcheinen des Infanten 
Wem a erhalt fih. “ 1 
Der in Pau angekommene 
dort erſcheinende Memorial 
des Schreiben einruͤcken laſſen: 
dacteur des Memorial die Guͤte haben, 


. 
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Oberſt Erazo hat in das 
des Pyrenees nachſtehen⸗ 
„Wuͤrde wohl der Re, 

in der nächſten 

Nummer feines Blattes zu, erklären, daß ber Oberſt 
Ekazo ſich nicht auf Franzöſiſches Gebiet gefluͤchtet 
bat, wie die Sentinelle von Bayonne meldet? Der 
Oberſt Erazo befand ſich in Roncevaux, mit der Beauf, 
ſichtigung jenes Theiles der Grenze beauftragt, und ver⸗ 
band ſich mit denen, welche ſich fuͤr Don Carlos erhoben 
hatten. Er fühlte, ſich aber unwohl, und während 
die Karliſtiſche Kolonne nach Ochagavig ab, 
ging, begab er ſich allein nach Valearlos, und huͤtete 
daſelbſt fein Zimmer. Am sten d. M. zwiſchen 10 

und 11 Uhr Morgens verfuͤgte er ſich von dem Gaſt⸗ 

hofe nach einem benachbarten Hauſe, und auf dieſem 
kurzen Wege wurde er, drei Schritte dieſſeits 
der Grenzlinie, von vier Franzoͤſiſchen Douaniers 
aus Arneguy ergriffen. Er erſuchte fie um die Er laub⸗ 
niß, auf Spaniſchen Boden zuruͤcktreten zu 
duͤrfen, da ſie nicht geneigt ſchienen, ihn auf Franzö' 
ſiſchem Gebiete aufzunehmen; ſie aber ſchenkten keiner 
der ihnen gemachten Bemerkungen Gehoͤr, und fuͤhrten 
den Oberſten zwiſchen ihren Bajonnetten vor den Be⸗ 
fehlshaber des Poſtens in Arneguy. Er iſt in Beglei⸗ 
tung eines Gensd'armen in, vergangener Nacht in die⸗ 
ſer Stadt angekommen. 15 Spanier längten mit ihm 
zu gleicher Zeit an, die zu den Karliſtiſchen Banden in 

Navarra gehoͤrt hatten. Sie wurden in Banca von 
der Narionalgarde verhaftet. Sie erklaͤrten, daß ſie 
ſich nach Baſtans begaͤben, und daß ihr Führer fie ge 
taͤuſcht, und fie über. Franzoͤſiſches Gebiet gefuhrt habe. 
Sie verlangten in ihr Vaterland zuruͤckzukehren, das 
ſie, wie der Oberſt, gegen ihre Abſicht werlaſſen Hätten; 
aber der Herr Praͤfekt hat ihnen, den ihm ertheil, 
ten Befehlen und Inſtruetionen gemäß, ‚aufge: 


geben, ‚morgen nach dem Innern abzugehen. „ 
e e e e 
BR In demſelben EA MR „Wenn man den 
ebufidentiellen Mittheilungen glauben darf, welche einige 
der Gefährten des Oberſten gemacht haben, ſo ſcheint 
es, daß es ihnen nicht an Vertrauen zu dem Siege 

der Sache des Don Carlos fehle. Sie ſagen, daß Na⸗ 
bvarra unter neuen Anführern aufſtehen, und daß die 

Inſuxreetion ſich bald von, dem, Edro bis nach ‚Sabir 
ausdehnen werde. Sie behaupten daß an den Oereh, 


wo der Königin de e e WER 


man zum Widerſtande nicht geißſtet geveſen ey, und 


489 — 


kerung einen Aufftand gegen den 


versichern endlich, daß Don. Carlos ſich ſelbſt an dit 
Spitze der Bewegung ſtellen werde.“ 4 
In einem Schreiben aus Toulon vom 26. October 
heißt es: „Odſchon die Pariſer Blätter melden, daß 
die Franzoſiſche Regierung von dem Gedanken abgekom⸗ 
men, mit den Waffen in der Hand der Spaniſche 
Prinzeſſin beizuſtehen, ſo werden nichtsdeſtoweniger die 
datauf Bezug habenden Vorbereitungen witgeſetzt. Man 
behauptet, daß wenn man auch nicht auf einer bewafßf⸗ 
neten Einmiſchung beſtehe, dennoch ein Geſchwader an 
den Spaniſchen Kuͤſten kreuzen werde, 

Inſurgenten längs der Meeresſttecke im Zaume zu hal⸗ 
ten. Dieſe Maßregel ſoll mit Bewilligung Englands ges 
nommen worden und dieſe Macht geſonnen ſeyn, eben⸗ 
falls eine reſpeckable Seemacht in den erwaͤhnten Ge⸗ 
wäffern aufzuſtellen. — An der Verfertigung von Block⸗ 
haͤnſern wird mit unglaublicher Eile und Thaͤtigkeit gear⸗ 
beitet; kaum find einige in Bereitſchaft, ſo werden ſie 
auf den dazu beſtimmten Transpottſchiffen nach Afrika 


befördert. — Unſer Karliſten benutzen den Aufſtand in 


Spanien, um ihre eigene Sache empor zu bringen. 
Dieſer Tage laſen wir ein Bulletin, in welchem Don 
Carlos als Sieger vargeſtellt wird.“ 

Der Moniteur bringt die Nachricht von einigen an 
den Tagen des 26ſten und 28ſten v. M. in Kolmar 
ſtattgehabten Unruhen zur Öffentlichen Kenntniß. Veran⸗ 
laſſung zu denſelben war die alljährliche Viſitation der 
ein- Beftände Behufs der Steuer-Erhebung. Das 
amtliche Blatt bemerkt, das von den Nationalgardiſten, 


guf den an ſie ergangenen Aufruf, nur etwa 100 Mann 35 
ſich geſtellt Hätten; indeſſen hätten die Linien: Truppen 


und die Gendarmerie hingereicht, um die Ruhe wieder- 
herzuſtellen, und es habe hierzu der Waffen nicht be⸗ 
durft; jedoch wären mehrere Soldaten durch Steinwuͤrfe 
verwundet worden; die gerichtliche Unterſuchung ſey ein⸗ 
geleitet und man habe dafür geſorgt, daß ähnliche Auf⸗ 
tritte ſich nicht erneuern. 

Der Temps ſagt: „Die Bäckerge ellen haben einen 
Waffenſtillſtand geſchloſſen, während deſſen Alles im 
Status quo bleiben ſoll (d. h. die Hoͤhe des Lohns), 
doch will man während. deſſen wieder unterhandeln, und 
die Sache iſt alſo auf den Fuß der Protokolle gebracht. 
Die ſtrengen Maßregeln der Polizei⸗ Präfekten, unter 
deſſen unmittelbarer Aufſicht die Baͤckergeſellen ſtehen, 
haben ſie etwas geſchmeidiger gemacht, wiewohl es noch 
viele Widerſpenſtige giebt. Sie moͤgen ſich indeſſen in 
Acht nehmen und erwaͤgen, was entfichen würde, wenn 


ſie ihre Revolution fortſetzten, und vielleicht nicht arbel⸗ 
teten, ſo daß Paris nur einen Tag lang ohne Brodt 
bliebe. Unfehlbar wurde dann der Ueberreſt der Beroͤl⸗ 
m Auüfſtand der Baͤcker⸗ 
geſellen unternehmen, vorzüglich, wenn man ihm ſagte, 
daß ein Ge ell taglich, 4 bis 5, Fr., ein Brodt von 
2 pfb. und deinen weißen Wein zan Seüpfiic cerhiet, 
und daß ein biober Seel!) Fe 60 F. init derselben 
„Gxakification, dee Ja in einigen Läden giebt man, 
wen wehr ale, fünfmal gebacken wird, noch k. Sr. Gra- 
1 


um dadurch die 


7 
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tiſteation, fo daß mei er, dem auge tree 
vom geringſten Arbeiter bis zum Werkgeſellen der Lohn. 
3 bis 6 Fr. if.“ FFF 


Paris, vom 3. November: — Geſtern Mittag be 
gab ſich die geſammte Königl. Familie nach St. Cloud 
und kehrte am Abend nach der Hauptſtadt zurck. 
Uebermorgen findet die große Revue uber die Trup⸗ 
ven der Garniſon der Hauptſtadt und des Weichbildes 
derſelben ſtatt. ann „ 
Mehrere hieſige Blaͤtter hatten vor einigen Tagen 
gemeldet, daß der König Leopold auf dem letzten Balle 
in den Tuilerieen die auf die Schlacht bei Waterloo 
geſchlagene Medaille getragen hätte. Nachdem die mi⸗ 
niſterillen Zeitungen über dieſes angebliche Faktum, das 
den Oppoſitions-Blaͤttern zu den' unziemlichſten Bemer⸗ 
kungen Anlaß gegeben hatte, bisher das tiefſte Still 
ſchweigen beobachtet, ſagt endlich das Journal de Pa- 
ris in feiner geſtrigen Abend Edition: „Der Prinz 
Leopold von Sachſen⸗Koburg war bei der Schlacht von 
Waterloo nicht zugegen, und die National: Garde wird 
morgen ſehen, daß der Koͤnig der Belgier die fuͤr dieſe 
Schlacht geſtiftete Decoration nicht trägt.” — Dem 
Messsger des Chambres zufolge, ſollen bei der heuti⸗ 
gen Muſterung der Nationalgarde die verſchiedenen 
Bataillone derſelben ſehr unvollzaͤhlig geweſen ſeyn. 
Heute find endlich Privatbriefe aus Madrid hier 
eingegangen. In einem derſelben vom 23. October 
heißt es: „Herr Kavier von Burgos iſt an die Stelle 
des Grafen Ofalta getreten. Man glaubt, daß dieſe 
Ernennung von großem Nutzen für das Land ſeyn wird. 
Herr Burgos hat weit ausgedehntere Kenntniſſe und 
weit mehr Charakterfeſtigkeit, als der Graf Ofalia. — 
Die Karliſtiſchen Banden ſcheinen ſich im Lande täglich 
zu vermehren. Eine derſelben, welche die Umgegend 
unſerer Hauptſtadt durchſtteift, hat die Verwegenheit 
gehabt, ſich vorgeſtern nach Aranjuez zu begeben, und 
alle Pferde aus den Koͤnigl. Ställen, mit Ausnahme 
derer, welche dem Infanten Don Catlos gehoͤren, fort; 
zufuͤhren. — Es herrſcht fortwährend das beſte Verneh⸗ 
men zwiſchen dem Herrn Zea und den Botſchaftern von 
Frankreich und England ““Lꝰ / 
In der vergangenen Nacht iſt wieder ein außerordent⸗ 
licher EConrier aus Spanien hier, eingetroffen. Man 
erzählte ſich heute Morgen, daß die Lage der Königin 
mit jedem Tae ktitiſcher wide. Heir Mig net iſt 
mehreremale zum Könige gerufen worden. tele Lehe 
glauben, daß dieſer Diplomat ſogleich init einer zweiten 
Miften nach Madrid abgehen werde. Herr Agügdo 


hat ſich geſtern Abend „Nat. noch zu dem Sersoge von 


Broglie begeben, 4 n 
Heute früh, iſt ein Courier aus dem Kab inette des 
Königs nach Valengay zum Fürfteh Tülle and, und 
ein Beamter aus dem Ministerium der „alswärt igen 
Angelegenheiten als Courter nach London abgegaligen 
„ Perſonen, die aus Bilbao in Bahonne an 
Aus, berichten über den' ſchlimffen 


KR 


R 


en, 
tönen 
dell die 


Zangewieſenl eben 0 


. En: 


Michkicht von ber, Hknbichtung des Santos, abron bott 
hervorhebracht habe; die Karliſten ſeyen daruͤber fo 
pört geweſen, daß ihr Anführer Valderpina, 
nichr zu beſänſtigen vermbcht, ‚fein Kommande unter 
der Erklarung niedergelegt häbe, daß er keine Meuleret 
kommandiren wolle (). Die Karliſten hatten 19 0 
die Köpfe aller ehemaligen eonſtitutionellen Offiziere un 

Freiwilligen verlangt und nan habe der Aufregung nur; 
dadurch 


f 
„ 


Kommiſſion ernannt habe, die aus 7 der exaltirteſten 
Köpfe, zuſammengeſetzt worden ſeh, um die Operationen 
Die ae 
i ö man unter 
Todesstrafe die unverzügliche Auslieferung der berborge⸗ 
nen Perſonen anbefohlen und einen Preis von 1000 
Piaſtern demjenigen ausgeſetzt habe, der die Zuflucht 
Stätte des Deputirten Vhagon und des Cokregidor Sn 
entdeckte. Dieſes Verſprechen habe feine Wirkung nich 
verfehlt, und am 2aſten um 9 Uhr Abends ſeyen auf 
die Angabe einer Magd “jede, beiden Ungluͤcklichen, fo 
wie die Wirte Arriaga und der Atzt Don Bartblome 
Cearrotte, die ihnen einen Zufluchts⸗Ort gewahrt, ver 
haftet worden. Vhagon ſitze wohl bewahrt im Gefaͤng⸗ 
niſſe, Mota in der Kapelle des Franziskaner ⸗Kloſters. 
Am nuͤchſten Sonntag ſollten Beide nebſt noch 18 Per- 
ſonen hingerichtet werden. Viele Perſonen ſeyen aus 
Bilbao entflohen. Die Mitglieder des Comite's haͤtten 
eine neue Contribution von 3 Millionen Realen auf 
den Handelsſtand ausgeſchrieben; auch haͤtten fie die 
Abſicht, alle nahe Verwandten der ohne Paͤſſe abger 
reiſten Perſonen einzukerkern, und alle Güter der Ab, 


der Behörden zu leften und zu beaufſichtigen. 
Sale dleſes Comfte's ſey geweſen, daß 


weſenden, als Repreſſalien für die Beſchlagnahme der 


Güter, welche Valdesping in Guipuzceoa beſitzt, einzu⸗ 
ziehen (2). Ein Transport von 6 Wagen mit Geld 
und Munition ſey von Bilbao nach Navarra, ein ande 
rer nach Alava und Larioga abgegangen. Die Inſur⸗/ 
genten haͤtten bei der Nachricht, daß die Truppen der 
Königin ſich in Burgos zuſammenzoͤgen, beſchloßſen, ihn 
in Maſſe entgegen zu gehen, und er 
einer von Vittokia gekommenen glaubwürdigen Perfonen 
zahle man in den Umgebungen jener Stadt ſchon 
herbei.“ e ee 
Aus Pau ſthtelbt man unterm Soon v. M.: „Des 
Oberſt Erayo at Heute mit der Boldkaurer Diligenke 
nach, Angolteme, dem ihm angewieſenen Aufenthaltsorte, 
üßgeyatgel. Cr, rät 110 Bewachulg 0 
> 10 teu ſchrifclich elt ehaͤnbigtes Ehrenokt. Da die 
"Ereigniffe der Halbiaſel bieletlei Fluckugtionen unterwok⸗ 
fen find und uns Fläͤchtlinge aller Ait zukommen, 1 
ſoll die Regierung verſchledene⸗ Aufenkhalteoͤrtet Tür fie 
ben; für die Carliften, iſt Angouleme und 
ö 1 BEN 0 0 Das 18te 5 
ol in, St. Sean Pieb⸗de⸗Port garniſontren; 
N Kuna EAN Bun 1 1 0 
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„ein Ende machen konnten, daß man 8 dieser 
Letzteren verhaftet und eine Aufſichts⸗ und Sa 


und nach der Ausſage 


16,000 Carliſten und andere ſtroͤmten von allen Seiten 


auf ſeill dem 
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%%% bie ber Eintmaftnung das zopslitiihen Brekpilian 
an W e blen gniß⸗ die durch Wee, mitgebracht. Dieſe Maßregel war am 
die bisher bekannten E in ‚Spanien „nicht ganz 26ſten am Miniſter⸗Rathe beſchloſſen worden. Am fol: 
gerechtfertigt erſchien. a8: Ausbleiben der Madrider genden Tage bei guter Zeit bemächtigte die Behörde 
3 en, die Unzulänglichkeit der von der Regierung ſich ohne Hinderniß der den Freiwilligen zugehoͤrenden 
zul hlieieten Nachrichten, geben der legitimiſtiſchen Partei Batterie. Kaum erhielten aber dieſe letztern von dem, 
| hole Freiheit, günftige Berichte für Don Carlos zu ver⸗ was ſich zutrug, Kenntniß, als ſich eine große Anzahl 
diefen. Zum dritten oder viertenmale verkündete man pon ihnen in eine ihrer Kaſernen, die im Mittelpunkt 
einen allgemeinen Aufſtand in Katalonien und die Mies der Stadt liegt, vereknigte. Alsbald verſammelte fih 
Hereinnahme von Irun durch die Karliſten, Man wollte auch eine bedeutende Menſchenmenge, und einige der 
mit Beſtimmtheit wiſſen, daß die Koͤnigin Regentin von Eraltiteſten ſchoſſen aus den e Dem Rule: 
Spanien eine vollkommene und gänzliche Amnestie für s lebe Karl V.“ Sogleſch wurden Truppen auf Dielen 
alle politiſchen Vergehen erlaſſen habe, und, schrieb dieſe, Punkt dirigirt, und ein zahlreicher Haufe begab ſich 
ben ſte wahr wäre, freilich ſehr wichtige Thatſache nach dem Palaſte und verlangte Waſſen. Die Königin 
ernſtlichen Beſorgniſſen zu, wahrend man, zugleich in erſchien auf dem Balkon und wurde mit dem lebhaſte⸗ 
derſelben einen Beweis faͤr die Schwäche der Partei, ten Beifalle begrüßt. Mittlerweile waren einige Klin 
auf welche ſich die, Königin anfänglich geſtͤtzt, finden kenſchüſſe zwiſchen einem Bataillon der Provinzial, Wiliz 
BE eee ee e ec nice und den Freiwilligen gewechſelt worden; auf die Aufſor⸗ 
Paris, vom 4. November. — Ueber die geſtrige derung an dieſe letztern, ſich zu ergeben, inſofern ſie 
Revue meldet der Moniteur Folgendes: Der Koͤnig nicht alle über die Klinge ſpringen wollten, entſchloſſen 
verließ gleich nach 11 Uhr zu Pferde die Tuilerieen, fie ſich, die Waffen zu ſtrecken. Mehrere von ihnen 
ihm zur Rechten den König der Belgier. In ſeiner entwichen und es gelang ihnen, Madrid zu verlaſſen; 
Begleitung befanden ihr außer den drei älteften Prinzen, andere verfügten ſich nach ihrer Behauſung; einige wur⸗ 
die Marſchaͤlle Soult, Mortler und, Gerard, die Mi⸗ den in den Straßen geköͤdtet. Gegen Mittag ließ die 
ſhlſter des „Innern, uud der. Marine, der Piätekt des Municipalität 5 einen. Anſchlagzettel an den Straßen⸗ 
Seine, Departements und ein eben ſo⸗ zahlreicher als Ecken anheften, worin allen Freiwilligen bei Todesſtrafe 
glänzender Generalſtab, 1 


Auf den Boulevards angelangt, anbefohlen wurde, ihre Waffen auszulieſern. Beim Ab⸗ 
kitten JJ. MM. zuerſt die Front, der verſchiedenen gange des Couriers war die Ruhe vollkommen wieder 
Legionen der Hauptſtadt und des Weichbildes entlang, hergeſtellt und man beſorgte keine weitere Stoͤrung ders 
während die Königin mit der Königin der Belgier und ſelben. Ein noch an demſelben Abend erſchienenes Extras 
den. übrigen. Mitgliedern des Königl. Familie in einem „blatt der Hoſzeirung kuͤndigte an, daß mehr als hundert 
offenen Wagen folgten. Dei König ſtellte fi hiernächſt Freiwillige verhalket worden daß man den Schuldigen 
mit feinem. erlauchten Gaſte auf, dem zendome⸗ Platze nachforſche und daß das Schwerdt der Gerechtigkeit fie 
auf, um die ‚Legionen, an lich vorbeidefflipen, zu laſſen. treffen werde“ a 2 
Die beiden Koͤniginnen und die Piinzeſſihnen nahmen Straßburg, vom 30. October. — So eben erfah⸗ 
im Juſtiz⸗ Palafte auf einer für. fie erkichteten Tribune ren wir, daß das an hieſiger Stadt garniſontrende 49ſte 
Platz, um von hier aus dem milttalriſchen cheat Linien ⸗Regiment Befehl erhalten hat, ſich marſchfertig 
zuzuſehen. Bei dem Vorbeimarſchiren, das- uͤber zwei zu halten. Alles iſt in unruhiger Bewegung. 
Stunden dauerte, erkoͤnte aus den Reihen der Natio⸗ 2 5 Bi 
galgarde wiederholt der Ruf: „Es lebe der König!“ P Dur t ang a l. N 
Nach Beendigung der Parade gab der, Konig dem „Die Preuß. Staatszeitung ‚enthält folgendes 
Makſchall Lobau ‚feine volle. Zufriedenheit mit derſelben ., Scheiben dus Liſſäbon vom 19. October: „Ich theile 
n erkennen. Beide Monarchen wie auch, die drei Prin⸗ Ihnen nachträglich zu meinem geſtrigen Schreiben, die 
zen ſtiegen darauf vom Pferde und begaben ſich in den Ueberſetzung eines dieſer Tage emanirten Koͤnigl. Des 
Juſtiz⸗Palaſt, wo die ganze Koͤnigl. Familie ein ihr krets mit, wodurch das Andenken des berühmten Mir 
von dem Großſiegelbewahrer dargebotenes Fruͤhſtuͤck eins niſters Pombal, jenes eben ſo eifrigen Vertheidigers 
nahm. — Die miniſteriellen Blätter geben die Zahl der Koͤnigl. Rechte, als bittern Feindes der Jeſuiten, 


der ſich zur, Parade, eingefundenen Nattonalgardiſten auf erneuert wird, Letztere hatten bekanntlich unter der He 
30,000 Mann. anz der Constitntionnel berechnet fie gien . 
auf 25,000 Mann, der Messager des chambres auf Maria die Abnahme des Pombalſchen Bild niſſes pon 
16 bis 18,000 Mann, die Tribune auf 16,800 Mann, der Reiter Statile des Königs Joseph II. bewirkt, Das 
der National auf 19,200, die Quotidienne, aber nur 
auf 15,000 Mann. „ i 
Ueber die Ereigniſſe in. Madrid am 27ſten p. M. oje de Carvalho e Mello, derjenige Portugieſe war 
meldet der heutige Moniteur Folgendes: „Ein Courier, der ſeiner Nation im vorigen Jahrhundert die meiſt⸗ f 
der in der Nacht vom 27ften auf den gäften Madrid Ehre gemacht hat; daß er ausgezeichnet durch ſein? 
s erließ, hat einen umſtaͤndlichen Bericht über die Ereig- mannigfaltigen Kenntniſſe, feſt durch feinen Charaktere 
“ 1 f = Da Een Sa rege Anne 8 7 


. 


wörtlich; aber die Regierung kann 
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— 
unterrichtet durch tiefes Nacht eaken und viele Reifen, 
und vor Allem begabt mit einer Liebe des Vaterlandes, 


mit ſektenem Eifer für das oͤffentiiche Beſte und mi 


hoher Theuinehme für den Glanz und die, ‚Unabhängig, 
keit feiner Nation war, die ihn ſtets veranlaßten, as 


Wohl feines Vaterlandes zu befordern und es der Vor⸗ 


98 5 der Induſtrie, der Civilisation, des Handels ind 
der Künfte cheilhaftig zu machen; und da es nicht we⸗ 
niger bekannt iſt, daß die Unbeſtaͤndigkeit der Zeiten 
und der Eigenſtun der Menſchen im Vaterlande ein 
knternehmen anzuſchwärzen ſuchten, von deſſen Ruhm 
das uͤbrige Europa wiederballte, und mit unglaublicher 
Undankbarke it ſeio Bildniß aus der Müte der hämli⸗ 
cken Stadt verſchwinden ſießen, die er aus ihrer Aſche 
wieder hatte erfichen laſſen, damit ſie eine der ſchoͤnſten 
Hauptſtaͤbte von Eudpa wuͤrde; alle, dieſe Beweggründe 
in gehörige Neberlegung nehmend und mit dem Wünſche, 


dem großen Manne zu gleicher Zeit eine ihm gebuͤh⸗ 


rende Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen und die Spin 
ren einer ‚Undanfbarkeit zu verwiſchen, von der die ger 
genwaͤ tige Generation die Verantwortlichkeit ablehnt 
und den Trin mißbilligt; fo erachte ich für gut, 
5 Namen 
s Marquis von Pombal, Sebaſtiän Joſe de Car⸗ 
5 Me e Mello, welches vom Piedeſtal der Reiter Statue 
meines erlauchten Ahns abgebiſſen wurde, dem er fo 
treu gedient hat und deſſen Andenken er ſtets ſo eifrig 
zu ehren beftiſſen war, an der nämlichen Stelle wieder 
angebracht werde, und daß zum Andenken des Tages, 
an welchem dieſer Akt der Gerechtigkeit vollzogen wurde, 
darunter in bronzenen Buchſtaben folgende Inſchrift ge⸗ 
ſetzt werde: „Am 12. October 1833.“ — Im Palafı 
des Neeeſſidades, am 10. October 1833. 
Dom Pedro, Herzog von Braga“ 


* En gland. 

London, vom 5. November. — Heute ſcüh, ais 
am Jahrestage der Pulver-Verſchwoͤrung, wu de mit 
allen Glocken der; Hauptſtadt glaͤutet; die Königliche, 
Flagge wehte auf dem Tower und auf mehreren Kirchen, 
und die Schiffe, auf der Themſe waren mit bunten 
Wlimpeln ausgeſchmͤͤckt; um 1 Uhr würden die. Rao, 
hen des Towers und des Palks gelöſt , 

Der Courier ſagt; „Was wir Schon vor einigen 
Tagen meldeten, wird uns durch die Nachricht aus dem 


1 Haag heſtaͤtigt/ daß nämlich die Miſſton des, Fuͤrſten 
von Schwarzenberg wahrſcheinlich den beſten E;folg has. 


ben wird. Der Furſt beinüht ſich, die irrige Meinung, 
+ welche in Bezug 
Oeſkerreichs und der großen Sonim Mächte, hinſicht⸗ 


lich des unerledigten Zuſtandes det Hollaͤndiſch⸗ Belgiſchen 
Angelegenheiten, unter der dortigen Bevoͤlkerung berrid te, 


i beſeieigen. Die Langſamkeit der Holländer ‚ft pi ch. 
ſich die Lag d 


Die f. ee 
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der Koͤnigin, daß das Bildniß in Bronze, 


auf die Abſichten und Neigungen 


* 


fängt an, o gehe, pelt ihr Handel but 
jetzige Ungewißheit ihrer Verhaͤlkniſſe 2 e 
det, immer kbit zu fühlen.!“ 

Der Gli lobe wle ge ſtern, er habe gehört, baß 92 
Marquis von Funchal’ trispt mehr den Poſten eines Be 
ſchafters der Poctogeeſiſchen Regentſchafr am Drittiſch , 
Hofe verſehe. Der Sun erklärt dies für einell Irrthun 
„Der Marquis,“ ſagt dieſes Blatt, yſteht noch t 
in dem Range eines Botfchafteis, aber es ſſt dies w. „ 
ger ein verantwortlicher, als ein Ehren; Poſten, And g 
empfängt keine Beſoldung von ſeiner Regterung dafl. 
Die eigentlichen Geſandtſchafts, „Angelegenheiten ni 
der Ritter von Lima, der den Poſten eines bevollma 
tigten Miniſters bekleidet. Die Portugieſiſche Regi 
rusg hat in neuerer Zeit den Beſchluß gefaßt, ‚Feind 
BEN Borſchafter hier zu halten, da iht ein. je 
cher zu viel koſten würde ünd der Portugieſiſche Fiuaſh 
Miniſter, Herr von Carvalho, ein neues Erſparunge, 
Syſtem durchführen will.!“ 

Der Morning-Herald verſichert die Abſchrift eines 
aufgefangenen Briefes geſehen zu haben, den der Kol, 
mandant der Miliz Dom Miguels, Senhor Gakehg 
d'Andrade, zu Aleobaed bei Coimbta an den m Dom 
Miguels Dienften ſtehenden Grafen von St. Loren 
geſchrieben hatte, und worin derſelde ſagte, daß ihm 
alle ſeine Bemühungen, das Landvolk jenes Bezirks zun 
Eintritt in die Reihen der Miliz zu bewegen, ganzlich 
ſeblſchluͤgen, und zugleich um Truppen⸗Verſtaͤrkungen 
bat, damit die Autorität der offentlichen Behoͤrden 1 
ziemend aufrecht erhalten werden koͤnne. 

Es heißt an der Boͤrſe, daß Beſehle von den 9105 
gieſiſchen e hier eingegangen ſeyen, wollach di 
Anwerbung friſcher Truppen für Donna Marias Sache, 
die bis jetzt ſowoͤhl in England als in Schottland zwi 
der größten‘ Thaͤtigkeit betrieben wurde, eingeſtellt wen 
deu ſollte; welchen Grund dieſer Befehl hat / ‚we 
man nicht. 
Das Muſik Cotpes, welches fur Donna M Aria hüt 
geworben wurde, als dteſelbe ſich in London, befand, 
iſt, da ſeine Dienſte nicht mehr 7 Br h 
Portugal nach England. däruͤckgekehrt. halte“ 97 ch 
hier allgemein das Geluͤcht verbleitet, die N Leal "ih en 
von Dom Plöro’s’ Agenten ſehr ſchleiht kebandele dir 
den. Der Globe Fıfläit dies. aber für ganz Angege 
det, und vekſichert, fie hätten erhalte, was blick” vet / 
ſprochen wor den, nal) ein Itder kagzich eine Gulikte: 
überdies habe man fie auf der Reiſe den Olſtzi teten 
eh behandelt, und“ ii Liſſuben ſey ihnen iwägrenD 
ihres dortigen Aufenthalts bas esch euch e Prseileh gn 
Kon zekte zu geben, bewilligt würden. 

896 t das Gel licht / daß ein Pula ehefes Fühpaber 
Haß aus uud der Pa e Here As nat 
eine neue Anleihe für Spaniſche Aezentſchait dam 
. von vet Ddionel, W Selig üürgenam⸗ 
men hät teen. 
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67 der privilegirten Schl 
Vom 13, November 1833. 


elſchen Zeitung. 


0 reslau, den 12. November. er Am 5ren: d. M. 
ſih ein hieſiger Einwohner aus dem Dachboden eines 


Straße belegenen Hauſes einen 
ingen, worauf er ſich fofert: - 
begab und in einer Boden? 
kanmer ein Brett, einen: Sparren und die Stütze de 
ſlben bereits im vollem Brande fand. Das Feuer, 
welches dem Anſchein nach boͤswilliger Weiſe angelegt 
werden iſt, wurde fofort- geloͤſcht. 8 
In der vorigen Woche ſind an hieſigen Einwohnern ge 
fötbenz 28 maͤn 
41 Perſonen.. Un 
rung 5, Kraͤmpfen 6, 
Alterſchwäche 2, Schlagfluß 6, Waſſerſucht 2. : 
Dien Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
Unter 11 Jahre 9, von 1— 5 J. 5, von 5 — 10 J. 
2, von 20 — 30 J. 2, von 30 — 40 J. 3) von 40 — 
50 J. 1, von 50 — 60: J. 5, von 60 — 70 J 10; 
von 70 — 80 J. 3, von 90— 100: J. 1. f 
In demſelben⸗Zeitraume iſt an Getreide auf biefigen; 
Markt gebracht und verkauft worden: 2579 Schf; 
Weizen, 3572 Schfl. Roggen, 511. Schfl. Gerſte und 
1744 Schfl. Hafer: ah 
In der naͤmlichen Woche find aus Oberſchleſien auf 
der Oder hier angekommen z. 3 Schiffe mit Bergwerks⸗ 
Producten, 7655 8 
Inm vorigen Monate ſind vom Lande anhero gebracht 
und verkauft worden: I. An, Koͤrnern: 8020 Schfl. 
Weizen, 8698 Schfl. Roggen, 713. Schfl. Gerſte, 
6088 Schfl. Hafer und 24 Schfl. Erbſen.. II. An: 
Fleiſch: 6177, Ctr. III. An Brot: 4490% Ctr. 
f Ver lobungs - Mnzei gen- 
Die am 4. November zu Warmbrunn voll- 


auf der Schweidnitzer 
bedeutenden Rauch hervordr 
mi einem Zweiten dahin: 


ter dieſen find: geſtorben : An Abzeh⸗ 
Lungen und Bruſtleiden 11, 


zogene Verlobung unseres Sohnes mit der älte- 
sten: Fräulein: Tochter des Königl! Preuss. Major 


und Ritter Herrn bon Ne ofen beehren wir uns 
bierdureh ergebenst anzuzeigen, uns und die Ver- 
lobten dem fortdauernden? Wohlwollen unserer 
Freunde empfehlendi: un ee eee 
Schön- Briese den 10.. November 18333. 
EL Der Graf v. Rospo. 
Gräfin . Nav gen. v.,Boser: 
Sie: heut vollzogene Verlobung) meiner älteften Toch⸗ 
der Charlotte Providentich mit dem Candidaten: 
Phil. Herrn Laß witz beehre ich mich hiermit ganz er⸗ 
1 Aebenſt anzuzeigen apc 
AKtoiſchwitz bei Schweidnitz den 101 November 1833 


In 


= . 8 
Kober, Königl. Oeonomie Cbmmiſſions⸗Rath. 
Ax Verlobte empfehlen ſic h 
eee, 
e e W, 


nliche und 18˙ weibliche, überhaupt: a 


5) Potpourri für die Flöte von 


8) Ein mehrstimmiger Manne 


(Verſpät et.) 

pfehlen ſichh Sg 
Mathilde Landsberger. 
Pau! Gutike. 

Breslau den 8. November 18333 


Als Verlobte em 


7 


— menge 
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Theater Macher i ch t. 
Mittwoch den 13en: Des Pafteten > Backer 
Z weckerls Leben, Thaten und Hoͤllen⸗ 
fahrt. Große Faſtnachts⸗Zauber⸗Poſſe mit Geſang 
in 3: Akten. Die Schluß Decoration neu vom 
Decorateur Herrn Weyh wach.. 


Conzer b - Anzeige. = 
Mit hoher Genehmigung wird Mittwoch den 
13ten November im: Conzertsaale der Universi- 
tät J. G. Friebe, vormaliger Zögling der schles.. 
Blinden- Unterrichts - Anstalt‘. und des: Flötisten 
Herrn Gohl, unterstützt von geehrten Künst- 
lern und Dilettanten, ein Instrumental- und Vo=- 
Ral-Conzert zu: geben die Ehre haben: 
N Aufgeführt werden: 
1) Ouverture von Andreas Romberg. 
Y Concertino für die: Flöte von Guillout, vor“ 
etragen von I G. Friebe. 
3) Gesang-Parthie;. vorgetragen von eine 
ten Dilettanten, - l 
4) Thema mi Variationen für die Clarinette von 
Bärmann', vorgetragen! vom Kapellmeister 
Herrm Metzler. 


m:geehr-- 


Gohl 5 vorgetra- 
gen von J. G. Friebe. 
6) Vierstimmiger Männergesan 


Don . r 
7) Divertisseiment: über östreichische Volkslieder 
loncello: von Bernhard Romberg, Vor- 


für Vio 
getragen von Herrn Bröer.. 
ergesang. 
9) Thema mit Variationen für die Flöte von 
Drouet, vorgetragen: von J. 6. Friebe. 
Der Anfang ist um 7, Uhr.. 
Einlasskarten zur 15 8g 


1 2 Sgr.: sind in: den Kunst- 
und Muskkaljen- Handlungen der Herren Cranz 


und Leuckart' und am der Kasse zu haben. 
J, f een a ode ne ni 


wollen eines Kunstlieben- 
Hauptstadt erlauben Wʃ IQ 
uns den jungen; Und. bescheidnen Künstlers Als 
: bestens zu’ empfehlem. 
Aug. Sc hn bel 
de 18 Musik- Dires tor 
-Uneiriehb-Ansrälb- RA 


9 


telt find. 


* 


- * 
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„„An , d FAR Ne NA 
Sonnabend den 16ten November findet das 
1ste Abonnement- Concert des Musikvereins der 
Studirenden statt. * - ER, 
Näheres besagen die weiteren Anzeigen. 
Breslau den 12ten November 1838. 
Die Direction des Musikvereins der 
. Stndirenden. _ 


Steckbriefs⸗ Aufhebung. 55 
Die mittelſt Steckbriefs vom Aten November e. ver 
folgten, aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe ausgebrochenen 
Inculpaten: Nagelſchmidt-Geſelle Joſeph Hennig, 
KupferſchmidtGeſelle Franz Herrmann und Dienſt⸗ 
knecht Anton Heyn, 


zur Einſtellung fernerer Vigilanz bekannt gemacht. 
Frankenſtein den ghten November 1833. TR 
Koͤnigl. Lands und Stadt-⸗Gericht. 
. Bekanntmachung. 

In einer bei dem unterzeichneten Inqaiſitorkat ſchwe— 
benden Criminal-Unterſuchung find 29 Stuͤck Hufeiſen, 
eine rothkarirte Schürze, ein Tuͤchel, ein Kinderroͤckchen 
und ein Kopfkiſſen, als geſtohlene Sachen in Beſchlag 
genommen worden, ohne daß deren Eigenthuͤmer ermit⸗ 
Es werden daher diejenigen, welchen ein Eis 

genthumsrecht auf dieſelben zuſteht, aufgefordert, ſich 

binnen 14 Tagen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
- 30ften November Vormittags um 11 Uhr im Verhöoͤr— 
zimmer Nro. IX. des hieſigen Inquiſitoriats vor dem 

Ober Laudes-Gerichts⸗Neferendarius Herrn Stiebler 

anſtehenden Termine zu melden, ihre Eigenthumsan— 


fprüche gehörig nachzuweiſen, widrigefalls aber zu ges, 


waͤrtigen, daß daruͤber anderweitig geſetzlich werde vers 
fuͤgt werden. - 

Breslau den Sten November 1833. 

ö Das Koͤnigl. Ingquiſitoriat. 

n Bekanntmachung. 

Frankenſtein den 29. Oetober 1833. Bei der unters 
zeichneten hieſigen Fuͤrſtenthums-Landſchaft ſoll für den 
bevorſtehenden Weihnachts-Termin die Einzahlung der 
Pfandbriefszinſen den 18ten und 19ten December und 


deren Auszahlung an die Pfandbriefs-Praͤſentanten den 


20ſten, 21ſten und 23ſten December a. . erfolgen. 
Muͤnſterberg⸗Glatzſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗ 
Direction. Gr. v. Goͤtzen. 


Bekannt mach un g. f 

Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regie, 
rung zu Breslau vom 20ſten October c. wird die bis⸗ 
her von dem Koͤnigl. Foͤrſter v. Arnim gefuͤhrte Un⸗ 
terreceptur im Wald Diſtrikte Ujeſchuͤtz, Koͤnigl. Forſt, 
Reviers Brieſche vom 15 ten d. Mts. an, aufgeho⸗ 
ben und der Holz⸗Verkaufc von dem unterzeichneten 
Rendanten directe geleitet, welches hierdurch unter fol, 
genden. Beſtimmungen zur offentlichen Kenntniß gu 
langt: a) Der Brennholz Verkauf für den Walddiſtrikt 
Ujeſchuͤß nach der Taxe, findet in dem Koͤnigl. Forſt⸗ 


Ren dantur⸗Locale zu Trebnitz, Kloſtet⸗Platz Mio. 10 


ſind in Glatz, Patſchkan uud- 
Johannisberg aufgegriffen worden, und es wird dies 


Nachmittags 3. Uhr an ordentlicher Gerichtiſtelle zu 


* _ 
* 


— 


taͤglich in den gewöhnlichen Amts Stunden, früh von 
8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr ſtatt; 
außerdem aber noch jeden Donnerſtag früh von 9. bt 5 
11 Uhr zu Poln. Hammer. b) Auf die von dem 
Dendanten gegen gleich baare Zahlung zu ertheilenden 
Verabfolgungs⸗Zettel werden die betreffenden Holz⸗Sor— 
ten von dem Foͤrſter v. Arnim zu Klein! Ujeſchuͤg, 
Montags, Mittwochs und Freitags zur Abfuhre ange 
wieſen. ) Wegen dem Kauf, des Ban. und Nuß 
holzes melden ſich die Käufer zuerſt bei dem Henn 
Oberfoͤrſter Serbin zu Brieſche und zwar Montag 
und Mittwochs, welcher die Vermeſſung des Hol 
veranlaßt, und den Käufern hieruͤber Nachweiſungen 
nebſt Preis -Berechnungen zuſtellt; worauf dieſelben en 
weder täglich zu Trebnitz oder Donnerſtags zu Poln, 
Hammer Zahlung an den Rendanten zu leiſten haben, 
gegen deſſen darunter zu ertheikende Quittungen und 
Anweiſungen die Abfuhre des Holzes von dem Diftrikte 
Foͤrſter erſt geſtattet werden kann. 
Trebnitz den ö6ten November 1833. 5 

Der Koͤnigl. Forſt Rendant, Lehmann. 

Subhaſt ation. 

Das sub Mio. 70. 71. des Hypothekenbuchs von 
Hundsfeld daſeloſt gelegene Haus nebſt Garten, Aeckern 
und Wieſen, auf 3769 Rthlr. 18 Sgr. 8 Pf. gericht, 
lich geſchaͤtzt, ſoll in dem neu anberaumten peremtork 
ſchen Bietungstermin den 16tem Januar 1834 


Hundsfeld nothwendig verkauft werden. 

Breslau den Sten November 1833. 5 

F Gericht Hundsfeld. 

a Bekanntmachung. 

Die Materialien zum Bau eines maffiven Zoll⸗Amte, 
Etabliſſements zu Bodzanowitz ſollen mit Vorbehalt bi 
herer Genehmigung öffentlich an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden, wozu ein Termin im jetzigen Zol, 
Amts,Lokale daſelbſt auf Freitag den 22ſten No 
vember Vormittags 9 Uhr anberaumt iſt. Em 
trepriſeluſtige und cautionsfaͤhige Lieferanten werden 
hierzu eingeladen, und find die Bedingungen: täglich bel 
dem Unterzeichneten und im Termine einzuſehen. Auch 
werden Submiſſionen auf den ganzen Bau bis zum 
obengedachten Termine angenommen, und iſt die Nach 
weiſung der veranſchlagten Arbeiten zund Materialien 
bei dem Unterzeichneten gegen Erſtattung der Copialien 
zu erhalten. Creutzburg den 24ſten October 1833. 

Weiß, Koͤnigl. Bau⸗Inſpektor. 

; Auctions Anzeige. | 
Die im Bramfichw ißfchen Leihr Sinftitute verfaßt 
nen Pfaͤnder, beſtehend in Gold, Silber, Leinenzeug 
und Kleidungsſtuͤcken, ſollen am ee 

18ten und 21ſten d. M. ae 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uht 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 2 
Breslau den 10ten November 1833. 


Mannig, Auctions; Commilfarine. 
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. Bekannt m a ch unn o 
1 von 18 910 Behörde genehmigte Preiſe der Forſtprodukte ſollen in dem bereits begonnenen 

Forſt⸗ W ———.— „Jahr 188 für die Koͤnigliche Forſt⸗Verwaltung Kuhbruͤcke zur Anwendung kommen, als: 

* R sat Mnyehtttp ARÖ 
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1 7 DOeutſch⸗Ham⸗ U 4 

| 1 5 R In 0 7 * L & u, pechofen. er Bunde. = | SAGE 
Kt, gr. IF. Nl. for. If. ber Atl. Iſg Lare Inf. | Rtl. 1 for: I. 


Tre ITREICHT: 
Bau⸗, Nutz⸗ und Werkholz in Stämmen und Kloͤtzern. 


et 


71“ 10 1 an 3 216 
Außerdem in allen pe ⸗Revieren an Fäller⸗ FR e pro Sam oder Klotz After . 1 fgr. 3 pf. N 
ten Claſſe 1 ſgr. 6 pf. iter Elaſſe 1 5 pf., Ater Claſſe 2 fgr. , ster Claſſe 2 ſgr. 3 P 


Fe Eichen und Buchen ohne Unterſchied der 45 ur 
1.1on 24 bis 36“ mittleren Umfang pro Efs. 1— 1 E 14742147517 ( 14 9 
2.7 87“ 4 48¼ — = — . 2 11 >; 1 11 = 1 11 — 1 
3. „ 40: 60“ — — e s eee 3 — 2 5 
en e — — = 2 8 — 12.17] = 211} 217 2 
5. ö 710 und höherem Umfannggg — 2 e et! 2 1111311 
wee durch A Schutz⸗Reviere an Faller und Adela von jedem Stamm be Klotz After Claſſe 1 fat, 
6. pf. Claſſe 1 ſgr. 9 pf. Ster Claſſe 2 ſgr., Ater Claſſe 2 far. 3 pf., ‚Stet Claſſe 2 for. 6 pf. 

B. Birken nd Erlen ohne 0 Der Länge. 6 
1. Von 10 bis 30, a Umfang pro Efs. % NER RL ee 
21 = „ 48˙ — in 85 1485 — C15 f ei 7. 

8. a = 2 60, — 5 110 — 1 94 — T e 9 — 1 1 
„4 a. 01/407 70 — 2 2 2 2 1 — 2 1 Br: 2 1 2 2 3 
3 5 ER e 2 5, 2 7 


C. Aspen ohne Unterſchied der Länge und 
Außerdem au Fäller⸗ und Ausſchneidelohn 15 alle Il Merſere pro Stamm oder Klotz 


e ja es 


Dimenfionen pro Efs. „ 
D. Kiefern, ohne Unterſchied der Länge. 
1. Von 24 bis 50, mittleren Hart 17 ef. ie Met, Ar 97 en 11 
2. F „„ i i 1 — Tu 
3. 1 0 „60 — — — 11413 113 — 13 1 5 
4. 61“% 70 — 11 — 1 e Fr Oo 1 1 8 
5. 71“ und höherem Umfang ee ee 19 — 1 1 9 11 41 
Außerdem in allen Schutz⸗ ⸗Revieren an Faller und Ausſchneidelöhne pro Stamm oder Klotz 1ſter Sta e 1 ſgr., 
x. Pater Ai 1 “ 888750 Ster Claſſe 1 ſgr. 6 pf. „ Ater Claſſe 1 ſgr. 9. pf. „ öter Br 2 5 e ! W e 
? angen. 
ichen und Buchen 70 
1. Von 180 bis ga aeg Umfang, 2 25% bis 0 11 e IE 
5’ Lange, pro Stuck! — 141 — 1375 — 13 5 — 135 — 49 
12% 17“ — ang 20% bis R 0 a 5 N 
30“ Länge, pro Stuck 5 6 5 a ( —- 5 3 5 3% — 5 9. 
ne Te Umfang, 15“ bis RT . 
fir 954 Länge, pro Schock. 3 20 — Ira 15 — | 3 5 —] 3 15 — 3 25 — 
4. bis 5“ — Umfang, bis 14“ ’ 
3 Länge, pro Schock 1% - 9 9 919 — 10 3 
- B. Birken und Erlen. | 
ia 18% bis 24“ mittleren Umfang 25“ bis 35 
Länge, pro Stückl — 10 — 7 9 4 — 9 4 — 9 1 1008 
8 ir ÄRNE Umfang, 2 20/ bis 30, 
5 Lange, pro Stuͤckk — 3101 — 137 — 637 — 3 7 nl Ad 
6% 11% — AÜmfang, 15/bis 25. . * 
35 Länge, pro Schock 218 — 2 13— ] 213 — ] 2 132 2 
5% — Umfang, bis 14“ 5 4 | | | : ; 
Länge, pro Schock — 7 5 01 —1 73 — 7% 8. N 
6. Kiefern. a x \ 
1. Von 18% bis 24 mittleren Umfang, 25“ bis 35% 1 ; 
Lange, pro Stück — la1-16}61-16|6]— 616 — 710 
„ 17% — umfang, 20, bie 30° | N N 1 
! Länge, pro Stud| — 2 9 2 6. „ 26 — 4 
56% 11“ — umfang, 15“ bis 25 ale 5 es: 
i Lange, pro Schock 1 125.4 121207) — 1 120 — 1 20 — 2 —— 
4. J. bis 33 — Umfang, bis 14“ f 5 
Länge, pro Schock! — 5 es ® 3 — |5|3|—- 1441 
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e der Schutz ⸗ Reviere. 
e Ham⸗ 71 De I 
nat, Pechofen. 8 Burdey. ehen, 75 Shawone⸗ 1 
E | 


ame. gr. ſpf. tl. Tor. . EX ‚for. . ö Atl. gr. pf. Rtl. [gr. Ink 


BL ar III. Nuß holz ain Klaftern aus dem 5 geſpalten. 

4. Eichen und Buchen pro Klftr. 643 40. 0% 7 4 674 „ 120° ; 
ZN Birken und Erlen re. are Bel 85 4427 25 27 (— 4 27 = 5 110 
3. Aspen = . 4312 5 2 19 10 219 4 219 4 316 
4. Kiefern „„ 3 22 8 316 10 3 16 4% 3 16 4 3 29 

IV. Borke oder Rinde 4959 9 9 | | } 

1. Cichene eu: pro Alftte 0.0 00 u ‘3.115 15 3415 — 35 — ] 3 1 — 3 15 

ö Brennholz. 1 9 1 a 
5 2 5 85 der Königlichen Satte aufgearbeitet in Klaft er oder FREE 
N 175 ö 
1. A. Eichen. Scheit⸗ oder Beiöhotz ‚progifte u FOR 427.6 427 4 — 212 
2. — Aſt⸗ oder le 1 5 15 14.2 (— | 4: 5 2 l 
8 d 11 er l 9.29 29 - 25 —1 5 
3. 8 Stockholz Thales f 1.10 114 — 14 (— 1 — — 1 20 
4. — K 3 — 11 sees 13 
5. Reißig Ehe 15 a 6 — 13 - 1 — 413 1— | —_ 17 
41 B. Buchen. 5702 che Lesben e Ke 32 JV 
2. Aſt⸗ e BEN 212 1 — 4 10 6 1 N 6 ( — — 
2 ausgehauenes— 4 2 10 — do 3 
3. = Stocholz Gero etes 15 — 1 2 44 — 115 — 1411—( — — 
4. Reißig o Schock. — 22 2196 — 19 — — 1 — — — 
4. 0. Bir ken. Scheit oder keibholg pro Klftr. 2 2 2,0% 2 2 18 — 2 7 
2. — Aſt⸗ eher 2 155 2 9 4 14 N 0 — 1 6 61 26 1 16 

! . ausgehauenes - (1 ee r 
3. 3 oe gebeten De EEE, 15 — 15 — 141/(— 410 
4. Reißig 5 „ „Pro Scho zei = 15 6:1 = 115: — — 15 — — 19 
1. D. Erlen. Shit oder) Leibholz pro ER 2 6 24 %/6 2 1 — 127 — ] 2 16 
2. ‚tz. 9 0 — 4 8 116 (— 1 = 6 F 6 1 15 
Be ausgehauenes — — 428 — — hes 
3. = Stockholz (gerodetes — 4171 47 21— | 112 1— | — 28 — [474 
4. — Reißig 4 . pro Schock — 115 | — 113 — — 13 — — 413 —4— 17 
1. E. Apen. Scheit oder Seibpolg pro. Klftr. 179421 1466 116 — 1 12 — 1 26 
2 Aſt⸗ oder Mittelholz — 1 726 25 6 42 6 4 

1. F. sisfern. Bars oder Leibholz vr ift. 2 14266 1126 — 1422 — 2 11 
2. Aſt⸗ o BERNER: 2 i i 1411 [—4 1 9985 6 1 1 6 1 20 
85 ausgehauenes — 3 ! — 28 — — — 4 — 824 — 118 
3. = Faden bee — 4 pe 24 ler 
4. — e 51 ‚mio Saod — — 9 — 4 — N 9 I— 4211 

1: b) Auf de g Fin . Grochowe 
1.] Eichen Scheitholz Geb he rs g alte. — — 1 — 1 u a ee AT 
2. Buchen er bien a Ti: 190, 
3.] Birken == = = CCC 
4. Kiefern = — > FJ ͤ ᷑ 1422208 
5. Kiefe f — — = |- 4220 
6. Dergleichen Aſtholt — — a Bei a 32 = es ver 

IV. fre b eb, e Pechofen. Frauenwal⸗ Schawoine. 
a) Hartes melirtes. 5 8 dau. 5 

1. Eine Radwer voll ST 2 1 — 211 — 

2. Ein zweiſpänniges Fu dere 126 — 1216 — 

3. — dreiſpaniges dito 189 5 — 18 — 
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welches hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. Horſthaus Kuhbruͤcke, den 28. October 1833. 5 f 


5 


Eine Scholtiſey-Beſitzung 


A u et i o n. 
Am 14ten d. M. Vorm. von 9 Uhr und Nachm. an der Straße von Bunzlau nach Sprottau, welche 


ſollen im Auctions⸗ eine Fläche von 347 Morgen und außer dem in gutem 
gelaſſe No. 49 am Naſchmarkte, die zum Nachlaſſe Bauzuſtande ſich befindenden Wohnhauſe auch die noͤthi⸗ 
des Oeſtillateur Krauſe gehoͤrigen Effekten, beſtehend gen Scheuern 1c. dc. hat, ſoll wegen Veraͤnderung des 
in Glaͤſern, Zinn, Kupfer, einem Brenn- Aparat, Bet; Wohnorts des Beſitzers zu einem ſehr billigen Preiſe 
ten, Leinenzeug, Meubles, Hausgeräth, Kleidungsſtuͤcken, verkauft werden. — Naͤheres im : 


von 2 Uhr und den folgenden Tag, 


Schank⸗ Utenſtlien und mehrere Reſte Liqueur, an den Anfrage- und Adreß⸗Bureau 55 
Meiſtbietenden verſteigert werden. im alten Rathhauſe eine Treppe boch. 


Breslau den 2. November 1833. N Bu verkaufen 
5 Mannig, Auctions-Commiſſarius. iſt die auf dem Hinterdom am Laurentius; Plat ‚sub 

1 Bekannt m achung . g No. 20. belegene ſogenannte Voͤlkelſche Branntwein⸗ 
1 Das unterzeichnete Dominium macht hierdurch be⸗ Brennerei nebſt Schankgelegenheit, bequemen Hofraum 
KLeanat, daß der, von dem ſruͤhern Pächter des Gutes und dazu gehoͤrigen Stallungen. Ueber die naheren 
Beiſchofwald eingerichtete, von Bartheln über Biſchol⸗ und ſehr ſoliden Kaufsbedingungen giebt Herr Organiſt 
wald nach Breskau fuͤhrende Weg, mit Genehmigung Friedrich, wohnhaft auf dem Dom No. 5. an der 
des Koͤniglich Hochtöblihen Landraͤthlichen Amtes, caſſirt Kreuzkirche, Auskunft. i N 35 
worden, und daß es nicht ferner Jemanden geſtattet iſt, Anzeige. ö a 

dieſen caſſirten Weg zu befahren. Die Communication Aechtes Mannheimer Doppel⸗Bier in Flaſchen von 

von Breslau nach Bartheln geht nunmehr wis fruher vorzüglicher Guͤte à 1 Sgr. 8 Pf., empfiehlt die 
hin über Zimipel. N Brauerei zur „„großen Stube“ Schmirdedruͤcke 
Biſchofwald den Alten November 1838. Nro. 48. z 


— 


Unſer biesjühriger = . : 
V 
von f 
Porcellain-, Glas-, Galanterie- und lackirte 


h Waaren ꝛc. 

beginnt heute in dem beſonders dazu beſtimmten Locale 

am Ringe No. 4 eine, Treppe hoch. 9 
Breslau den 11. November 1833. 

Gebruͤder Bauer. 


Literariſche Anzeige. 2 

In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in 
Breslau (Rings und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke), A. Terk 
in Leobſchuͤtz und W. Gerloff in Oels iſt zu haben: 


Der gerſchtliche Rathgeber 
7 * 


— Hauseigenthuͤmer und Miether. 1 
Ein Huͤlfsbuch für Solche, die in Bezug auf Haus⸗ 
Angelegenheiten keinen Rechtsbeiſtand, annehmen oder 
wenigſtens bei dieſen und gerichtlichen Verhandlungen 
den gewaͤhlten controlliren wollen. Von einem prakti— 

ſchen Juriſten. Preis 15 Sgr. 
5 Literariſche Anzeige. 
In der 
in Breslau (Ring, und Kraͤnzelmarkt-Ecke), A. Terck 
in Leobſchuͤz und W. Gerloff in Oels iſt zu haben: 
Neue Hausapotheke, 
bei den ; 
gewohnlichen Krankheitsvorfaͤllen anwendbar. 
broſch. Preis 12 Sgr. 


Dieſe ſehr nuͤtzliche Schrift enthält die beften 


Mittel gegen Abzehrung — Aufſtoßen des Magens — 
Augenſchmerzen — Blähungen — Bruſtverſchleimung — 
Engbrüͤſtigkeit — Flechten — Geſchwuͤre — Gicht — 
Gliederreiſſen — Hämorrhoiden —, Hautausſchlaͤge — 
Herzklopfen — Huſten — Hypochondrie — Hyſterie — 
Krämpfe — Leibes verſtopfung — Magenſchmerzen — 
Melancholie — Mutterbeſchwerden — Nervenſchwaͤche — 
Rheumatismus — Schlafſucht — Schwindel — Ver— 
ſchleimung — Wechſelftieber — Zittern u. ſ. w. 
P Liter ar iſche Anzeige, 

In der Buchhandlang von G. P. Aderholz in 
Breslau (Ring, und Kraͤnzelmarkt,Ecke) iſt zu haben: 
Or. G. Braͤunlich, das Gemuͤth 
ruͤckſichtlich feines wichtigen Einfluſſes auf das 

koͤrperliche Befinden d. Menſchen. 8. 10 Sgr. 
In dieſer neuen Schrift des bereits literaxiſch ſchon 
ruͤhmlich bekannten Herrn Verfaſſers ſind eben ſo über: 
raſchende als hochwichtige Entdeckungen niedergelent, wie 
das Gemüty in ſeinen Bewegungen bald wohlthoͤtig 
bald nachtheilig auf den menſchlichen Körper einwirkt, 
daß ſie nicht allein fuͤr Aerzte und Pſychologen, ſondern 
uberhaupt für jeden Gebildeten von hohem Intereſſe 
ſeyn durfte. 8 


S Se: 2: 


Buchhandlung von G. P. Aderh 0 13 


x 


Ein 8 Bogen starkes Verzeichniss der Musikas 
lien, die wir zu bedeutend herabgesetzten Prei. 
sen verkaufen, ist erschienen und wird mit An- 
zeigen, Prospecten und Verzeichnissen der 
5 neuesten Musikalien, . 
so wie den gedruckten Bedingungen der." 0 

Musikalien-Leih- Anstalt 
auf Verlangen an Musikfreunde unentgeltlich 
verabreicht; auch sind alle öffentlich ‚angezeig- 
ten Musikalien uud literarischen Gegenstände 
gleichzeitig vorräthig 

bei F. E. C. Leuckart. 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung in Bres. 

lau. (Am Ringe Nr. 52.) 


Verzeichniß 


theologifcher, philoſophiſcher und paͤdagogiſcher Bücher 


(oder Index XXV - XXX), über 2600 Bände enthah 
tend, wird gratis verabfolgt: bei dem 
Antiquar Ernft, 


Kupferſchmiedeſtraße in der goldenen Granate No, 37. 


Das deutsche Haus in Breslau 
ein neuer fürs reisende Publikum geschmack- 
voll und bequem eingerichteter Gasthof, 
am Ende der Albrechts-Strasse neben dem 
neuen Ober-Post-Amts-Gebäude, empfiehlt 
dessen Besitzer unter Versicherung, anstän- 
diger und billiger Bewirthung. 


Stabliſſements Anzeige. 

Hiermit gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzuzei, 
gen, daß ich die von meinem Schwiegervater Herrn 
A. Wentzel ſeit 28 Jahren geführte ene 
Specerei, Material-, Farben“, Taback⸗, Del 

kateß⸗ und Liqueur ⸗Handlung 
für meine Rechnung übernommen habe und ſolche unter 
der Firma „ a ö ' 
CCC 

fortiühren werde. Durch ſtrenge Nechtlichkett wie durch 
Lieferung der beſten Waaren zu den woͤglichſt billigsten 
Preiſen, werde ich mich des Vertrauens, womit man 
mich zu beehren die Guͤte haben ſollte, würdig zu 
machen ſuchen. , f 5 5 

Creutzburg den 13. 


1 


November 1833. 


B. A. Meltzer. 
D . 
Bekanntmachung. 1 

Meinen werthen Freunden und Goͤnnern zeige ich 
hiermit ergebenſt an: daß Mittwoch und Donnerſtag 
als den 13ten und 14ten d. Mts. das Kirmesfeſt bei 
mir ſtatt findet, wozu ernebenft einladet . | 
Carl Sauer, in Roſenthal, 


F 


a ; . ee re 5 
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich , 
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von der Leipziger 


gen Reſt von Hyacinthen, 
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1 . 
Mode ⸗Schnitt⸗Waaten⸗ und 
Band ⸗-Handlung 
unter der unveränderten Firma 
Si. Schwabach 
fertfeßen (werde, und verbinde die ganz ergebene 
Bitte, daß meinem ſeel. Manne geſchenkte Ver⸗ 
trauen auf mich uͤbergehen laſſen zu wollen, wel: 
ches zu rechtfertigen mein eifrigſtes Beſtreben 
bleiben wird. 5 
Breslau den 1 Iten November 1833. 


Henriette Schwabach. 


erb er r 38.28 dener. k 


. die von meinem feel, Manne geführte 
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Blumen⸗Zwiebel⸗Ankunft 


K und auffallend billiger Verkauf. ZA 
Mein Holl, Blumen⸗Zwiebelm Commiſſionair hat mir 
Meſſe noch eine Poſt achte Holl. 
Harlemer Tulpen, Crocus/, Narciſſen⸗ und Jonquillen⸗ 
Blumenzwiebeln zugeſandt, die ich beauftragt bin, zu 
folgenden wohlfeilen Preiſen zu verkaufen, als: 
ertrafrühe wohlriechende Treib Tulipanen: 
dopp. Duc von Toll 100 Stuͤck 2¼ Ntlr., das ein⸗ 
zelne Stuͤck 9 Pf. 
einf. Due von Toll 
zelne Stuͤck 6 Pf. N 
g Garten- Tulipanen: 
dopp. Tulipanen im ſchoͤnen Rummel 100 Stuͤck 1½ Rtlr. 
Monſtroͤſe Tulipanen im fhönen Rummel 100 St. 2 Rtlr. 
Treib- Nareiſſen: 
Stuͤck 6 Pf. 
Treib- Songquilen: 


100 Stück 1%, Nilt., das, ein 


von Sion pro 


155 dopp. wohlriechende pro Stuͤck 6 Pf. 5 = 


einf. wohlriechende pro Stuͤck 4 Pf. 

Klee ER - Crocus: 
alle große gelbe 100 Stuͤck 10 Sgr. 
alle große blaue 100 Stuͤck 10 Sgr. N 

Zu gleicher Zeit empfehle ich meinen noch vorräͤthi⸗ 
Tulipanen, Tacet⸗ 
ten, Nareiſſen, Ranunkeln, Anemonen, 
Iris und Hyacinthus plumosus, mus da- 


tus et botriodes um vollends aufzuraͤumen. 


mit 3314 pCt. Rabait 


zu geneigter Abnahme. 


NB. Der Preis der Gladioles Psittacines bleibt 
aber noch 6 


mit 7½ Sgr. fortbeſtehend. 5 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
25 Schmiedebruͤcke No. 12 
A n z e i d. e. 
Einige Demoiſelles welche das Putzmachen erlernen 
wollen, können, ſich melden bei nn. & 
Shifaberh Sammert, Ohlauer⸗Straße No. 20. 


4399 


— 
— 


Tobacks Anzeige. 
Wenn wir uns auch ſchmeicheln duͤrfen, daß unſere, 
ſeit einer Reihe von Jahren gelieferten Fabrikate, die 


vollkommene Zufriedenheit der reſp. Raucher erworben 
haben, ſo ſehen wir uns dennoch veranlaßt nachſtehende 
beide Sorten aufs neue ganz beſonders zu empfehlen, 

naͤmlich: 2 5 E 


2 Ulriei⸗Canaſter blau gedruckt a 12 Sgr. 


do, do. ſchwarz do. à 10 Sar. das Pfund. 
Wir hoffen darin einen Tabak zu liefern, welcher 
unſerm Namen Ehre macht. Da die Eleganz des Eti— 
kets gewiß mit der Güte des Tabacks nichts gemein 
hat, und wir wohl glauben duͤrfen, daß das Publikum 
dadurch jetzt nicht mehr beſtochen wird, fo haben wir 


fuͤr dieſe Sorten einen ganz einfachen Umſchlag, welcher 


blos unſern Namen und Stempel enthaͤlt, gewaͤhlt, 


um ſowohl die Nachahmung zu verhuͤten, als auch um 


die Ausgaben für koſtſpielige Etikets lieber auf die Guͤte 
des Tabacks ſelbſt zu verwenden. 


Diefe beiden Sorten find ſtets vorräthig 
in unſerer Niederlage bei G. L. Maske 


in Bteslau (Junkernſtraße No. 33), und bei 
nachfolgenden Kaufleuten: 


in Breslau Herr J. G. Habelt, 925 
Herren Tandler & Hoffmann, 
Herr S. E. Worthmann, 

Brieg Herr A. W. Schmotter, 

Bunzlau F. F. Gerlach, 

Frankenſtein Herr F. Rother, 5 

Glatz Herr S. B. Splittgerber, 

Goldberg Herr J. G. Kuͤgler, 

Greiffenberg Herr C. L. Exner, 

Haynau Herr C. G. Tſchierſchky, 

Hirſchberg Herr G. Scholz, 

Jauer Herr W. Krengel, 

Landshut Herr F. A. Wiegner, 

Liegnitz Herr C. R. Haſſe, 

Löwenderg Herr J. W. Hergeſell, 

Neiſſe Herr A. Croce, k \ 

Ohlau Herr C. F. Sponner, 

Reichenbach Herr J. H. Scharff, 

Schweidnitz Herr J. G. Scheder ſeel. Sohn, 

Schmiedeberg Herr F. H. Mende, 8 8 

Waldenburg Herr E. G. S. Reiſig, 


Berlin, im November 1833. 
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Die erſte Sendung Elbinger Bricken erhielt per Achſe 


und verkauft billigſt die Handlung rt 
8 S. G. Schwartz, 
Ohlauerſtraße Nr. 21. im grunen Ktanz. 


Carl Heinr. Ulrici & Comp. 5 


0 


- 


Con ver 


7 \ 


Wilhelm Regner . f 

W̃ Ih N 9 Endesunterzeichnete giebt ſich die Ehre einem hohen 
del und bochgerhrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, 
euſt an, daß fie ihre bisherige Wohnung Neumarkt No. 21 auf 


goldene Krone am großen Ringe 
zeigt einem geehrten Publikum ergeb 
daß er ſeine laͤngſt bekannte Tiſchzeug⸗ und 
Leinwand⸗Handlung wiederum mit neuen und 
friſch erhaltenen Waaren auf das vollftändigfte 
aſſortirt hat; die Mannigfaltigkeit der Artikel, 
welche das Lager enthält, erlaubt nicht, jedes 
Einzelne beſonders anzupreiſen, er giebt indeß: 
die Verſicherung, daß jeder ihn beehrende Kaͤu⸗ 
fer vermoͤge billiger und reeller Bedienung 
gewiß mit voller Zufriedenheit ſein Gewoͤlbe 
verlaſſen wird, daher er um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bittet. £ 

Nachtraͤglich wird bemerkt: daß ge⸗ 
nannte Handlung weiße Leinwand mit 
Baumwolle nie führt noch fernerhin fuͤh⸗ 
ren wird. 


Schönste geräucherte Spick-Aale erhielt 
mit letzter Post und: offerirt 
a Friedrich Walter, s 
‚Ring No., 40. im schwarzen Kreuz. 


Kleider Leinwand 
„und abgepaßte. Faltenſchuͤrzen 
erhielt: in. den, neueſten Deffeins- 
i die Leinwand- Handlung; 
Kloſe Strenz & Co m p.. 
Reuſche Straße in den 3. Mohren. 


S a r . beſ change 
mit ganz neuen ſinnigen und geſchmackvollen Muſtern⸗ 
ſind in jeder Qualität und zu den billigſten Preiſen zu: 
haben beim: Guͤrtlermeiſter Seitz, 
Albrechts Straße No. 34. 


Die zweite Sendung f 
besten frischen fliessenden Caviar- 
erhielt mit letzter Post und: empfiehlt 
N Priedrich Walter, 
King No. 40 im schwarzen Kreuz. 


ſations⸗Lexikon beigefuͤgt, 
Likeraturfreunde empfehle. 
Breslau: den 13ten. November 1833. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Som: und Feſttage), täglich, im. Verlage der Wilhelm 
Koraſchen Buchhaudlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben;. 


; . 


Hberſchleſien. — Im Privat⸗Logis: 


- 


Wohnungs z Veränderung. 2 ; 
« 


die Biſchofs Straße Ro. 7 zur goldnen Sonne veraͤndert: 
hat. Da fie bis jetzt ſchon Gelegenheit hatte, viele: 


Artikel zur Zufriedenheit der Inhaber zu. reinigen, wo 


ſie erböthig iſt, die Beweiſe zu liefern, fo empfiehlt: 


ſie ſich ferner, daß bei ihr Blonden, Spitzen, Tuͤll,, 


Hauben, ſeidene ſo wie auch Flor und Atlas-Baͤnder, 
dergleichen Tuͤcher, wie auch Krepp, weiße und bunte 
Shwals, ingleichen Umſchlage⸗ und Krepon⸗Tuͤcher, bunte 
Kleider, echte und unechte, Federn, Marabus und Hals 
ſchwaͤnchen, alle Gartungen Herren Weſten, ſeidene, halb 
ſeidene, fameelgarnene: und wollene, dergleichen Som⸗ 
ner und Winter⸗Beinkleider, ſo wie alle Sorten Glack: 
Handſchuhe, auf das ſchoͤnſte gereiniget fund gewaſchen, 
werden. Auch werden Beſtellungen auf Wiener Schnuͤe⸗ 
mieder angenommen, alle Arten Fraiſen , Hauben und 
Locken bei ihr geändert und verfertiget. 
Johanna Rollberg, 3 

Biſchofs Straße No: 7, goldene Sonne, uͤber den: 

- Hof; eine Stiege boch. 
Offnes Unter zo mz enn. 


In eine hieſige Weinhandlung. wird eine perfekte 


Köchin: geſucht und nähere: Auskunft vom Stadtkoch! 


Cheiſten, grüne Baumbrücke No. 32, erteilt. 
Unterkommen⸗Geſuch⸗ 

Eine geſchickte Putzmacherin die fertig: nach Modell: 
und Journal arbeitet, und bereits 4 Jahre: in einer 
bedeutenden Putzhandlung: die: erſte Stelle: bekleidete, 
wuͤnſcht, da jenes Geſchaͤft aufgeloͤſt iſt, in einer Pro- 
vinzialſtadt ein; Unterkommeg in gleicher Eigenſchaft. 
— Näheres: auf portofreie Anfragen bei: dem Com miſſivo⸗ 


nair Gramann, Ohlauerſtraße der Landſchaft gegenuber. 


Angekommene Fremde. 

Jnder goldnen Gans; Hr. Jordan, Kaufmann, von 
Berlin. — Im: blauen Hirſch⸗ Hr. Dotzauer, Kammer⸗ 
Muſikus , von Dresdens Hr. Herzig, Dokt. Med., Hr. Mahr, 
Brunnen⸗Inſpeetor, beide von Marienbad. — Im Ra u⸗ 
tenkran d:. Hr. Schlefinger, Kaufmann, von Gleiwitz; Hr. 
Singerſohn, Kaufmaun von Brieg. — Im goldnen 
Baum: Hr v. Lieres, von Plohmuͤhlez Hr. Teichmann, 
Ob.⸗Ld.⸗Gek.⸗Referend., von Reichenbach; Hr, v! Minkwi 
Regierungs⸗Conducteur, von Goſſera. — In 2 goldnen 
Löwen: Hr. Fligelp, Lieutenant, von Magdeburg. — J 
weißen Adler: Hr. v. Koscielski, Hauptmann, von Po⸗ 
noſchau; Hr. Hampel) Kaufmann, von Reiſſe⸗ — Imigol d⸗ 
nen Löwene Hr. Baron b. Puttkammer, Partikulier „aus 

Hr, Arndt. Dans 
delsmann, von Bernau, Oderſtraße No. 23;. . 


Ferdinand Hi rt: 
&r 


Redakteure: Profeſſor Dr. Kuniſch, 


Minkwig, 


Der heutigen Zeitung iſt eine außerordentliche Beilage über das Bilder⸗ | 
welche ich der wohlwollenden Beruͤckſichtigung) aller 


